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Governance Kodex der Freien Hansestadt Bremen sind aufgrund vertraglicher Ver-
pflichtungen zwei betriebliche Altersvorsorgeregelungen getroffen worden, die weiter-
hin fortwirken. Diese betreffen frühere Geschäftsführer. 

 Unter Ziffer 5.2.1 ist geregelt, dass bei der Zusammensetzung des Überwachungsorgans 
auf eine gleichberechtigte Teilhabe von Frauen hinzuwirken ist. Der neunköpfige Ver-
waltungsrat der IB war im Jahr 2021 zunächst mit nur zwei vom Senat benannten 
Frauen besetzt. Seit dem Ausscheiden einer der beiden im Juni 2021 gehört dem Ver-
waltungsrat nach der Nachbesetzung nur noch eine Frau an. Die Zusammensetzung des 
Verwaltungsrates ist gemäß §6 des Gesetzes über die Anstalt für Immobilienaufgaben 
(IBG) wie folgt geregelt: „Der Verwaltungsrat setzt sich aus der Senatorin für Finanzen 
oder ihrem Vertreter im Amt sowie weiteren fünf Vertretern des Senats und den Ver-
tretern der Bediensteten nach § 68 des Bremischen Personalvertretungsgesetzes zu-
sammen.“ Als Vertreter des Senats werden grundsätzlich die Staatsrät:innen der betref-
fenden Ressorts in den Verwaltungsrat entsandt. Somit ist die Zusammensetzung des 
Senats bzw. seiner Vertreter:innen von besonderer Bedeutung für die Teilhabe von 
Frauen am Verwaltungsrat. 

 Unter Ziffer 5.2.2 ist geregelt, dass eine angemessene Altersgrenze für Mitglieder des 
Überwachungsorgans festgelegt werden soll. Eine feste Altersgrenze für Mitglieder des 
Verwaltungsrats besteht nicht. In der Regel laufen Mandat und Funktion in der FHB pa-
rallel, so dass der Renteneintritt bzw. die Pensionierung die „natürliche“ Altersgrenze 
darstellen. 

 Unter Ziffer 6.2.1 ist geregelt, dass die Gesamtvergütung jedes Mitglieds der Geschäfts-
führung individualisiert, aufgeteilt nach erfolgsunabhängigen, erfolgsbezogenen und 
Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung, unter Namensnennung in allgemein ver-
ständlicher Form im Corporate-Governance-Bericht dargestellt werden soll. Dies wird in 
Abstimmung mit dem Senator für Finanzen nicht im Corporate-Governance-Bericht 
sondern in Form einer entsprechenden Veröffentlichung im jährlichen Beteiligungsbe-
richt der Freien Hansestadt Bremen erfüllt. 

 Unter Ziffer 6.3 ist geregelt, dass vom Unternehmen veröffentlichte Informationen, die 
das Unternehmen betreffen, auch über das Internet zugänglich sein sollen. Hierzu zäh-
len der Corporate-Governance-Bericht und der um den Anhang erweiterte Jahresab-
schluss sowie gegebenenfalls der Lagebericht. Die Entsprechenserklärung 2020 und der 
Jahresabschluss 2020 wurden im Internet veröffentlicht, der Jahresabschluss jedoch 
ohne Anhang und Lagebericht. 

 Unter Ziffer 7.1.3 ist geregelt, dass die IB eine Liste von Drittunternehmen veröffentli-
chen soll, an denen es eine Beteiligung von für das Unternehmen nicht untergeordne-
ter Bedeutung hält. Die IB hält keine Beteiligungen an Drittunternehmen. 
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3. Die folgenden Anregungen des Kodex (Sollte/Kann-Bestimmungen) wurden erfüllt: 
 
 Die Vertreterinnen bzw. Vertreter der Beschäftigten bereiten die Sitzungen des Verwal-

tungsrates gesondert mit Mitgliedern der Geschäftsführung vor (Ziffer 3.2.2). 
 Die Geschäftsführung bestand bis Mitte 2021 aus zwei Personen (Ziffer 4.2.1). Eine 

Nachbesetzung der zweiten Stelle in der Geschäftsführung ist für 2022 vorgesehen. 
 Alle aktuellen Verwaltungsrats-Mitglieder haben angegeben, durch eigene persönliche 

und fachliche Fort- und Weiterbildung dafür gesorgt zu haben, dass sie ihre Aufgaben 
und Verantwortlichkeiten im Sinne des Public Corporate Governance Kodex erfüllen 
können (Ziffer 5.1.1). Die Mehrheit hat hierzu konkrete Angaben gemacht, u.a. wurde 
eine Schulungsveranstaltung für bremische Mitglieder in Aufsichtsräten öffentlicher 
Unternehmen vom November 2021 mehrfach genannt. 

 Das Überwachungsorgan hat einen fachlich qualifizierten Ausschuss gebildet (Personal- 
und Organisationsausschuss). Der Ausschuss hat in 2021 nur einmal getagt (Ziffer 
5.1.6). 

 Der Auftrag zur Prüfung des Jahresabschlusses beinhaltet die Prüfung gemäß § 53 HGrG 
(Ziffer 7.1.2, Satz 2). 

 
Bremen, den 29.03.2022 
 

----------------------   ------  
Dietmar Strehl     Susanne Kirchmann 
Senator       
Vorsitzender des Verwaltungsrats   Geschäftsführung  




